
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1815

20.4.1815 (Nr. 109)



Großyevzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 10 (). Donnerstag , den 20 . April . 1815 .

D e n t "
s ch l a n v .

Die Leipziger Zeitung vom iZ . d . enthalt folgende Be¬

kanntmachung : „ Dir biedern Sachsen haben durch ehren¬

volle That bewiesen , wie sehr sie die vorig « Unterdrü - ,

ckungund Gewaltherrschaft Napoleons verabscheuten , und

der Charakter der Nation verbürgt die Unveränderlich -

keit dieser Gesinnung unter jedem Verhältnisse . Nur

einzelne Ucbelgesinnte des In - und Auslandes können es

versuchen wollen , unter allerlei Dekmantel ein frevelhaf¬

tes Werk zu treiben , um das Wohl und die Sicherheit

des Staats zu gefährden . Allein in dieser Rüksicht hal¬

ten wir es für erforderlich , bekannt zu machen , daß ge¬

genwärtig jede in Worten und Werken bezeigte Anhäng¬

lichkeit an die Person oder Sache von Napoleon Bona¬

parte ein Verbrechen wider die Sicherheit des Staats

ausmacht , und demnach zu verordnen , daß jeder , der

erweiclich in Worten oder Werken seine Anhänglichkeit

für Napoleon Bonaparte und sein Interesse betätiget ,

ohne Ansehen der Person durch die nächste obrigkeitliche

Behörde unverzüglich verhaftet , und zur Veranlassung
der Untersuchung und demnachstigcn gesezmasigen Bestra¬

fung an das hiesige Büreau der höhern und Sicherheits¬

polizei abgelifert werden soll . Sämtliche Polizei - und

Gerichlsbehörden des Königreichs Sachsen werden hier¬

mit zu der strengen Befolgung dieser unserer Bekanntma¬

chung angewiesen , und dafür verantwortlich gemacht .

Dresden , den io . Apr . 1815 . Gen . Gouvernement des

Königreichs Sachsen . Frhr . von der Reck , geh . Staats -

Minister . Frhr . von Gaudy , Gen . Maj . und komman -

dirender General in Sachsen . "

Se . kurfürstl . Durchl . von Hessen haben , nach der

Kasselschcn Zeitung vom 16 . d . , den Generalmajor der

Kavallerie , von Diemar , zum Generallieutenant von der

Kavallerie , und den Gen . Major der Infanterie , Engel¬

hard , zum Generallieutenant von der Infanterie , und

lezteren zugleich zum Oberbefehlshaber des mobilen Ar -

meemeekorps ernannt .
Am 14 . d . rükten zu Regensburg die beidenk . k . öst-

reich. Jnfanterieregimenter Reuß - PlauenundKottulinsky
ein , und brachen am folgenden Lage zu ihrer weitem

Bestimmung wieder auf .

Am 17 . d . , Nachmittags um halb fünf Uhr , sind
Se . kais. Hoh . der Erzherzog Karl zu Frankfurt ange¬
kommen , und mit allen Ihrem Range gebührenden Ehren¬

bezeugungen empfangen worden . Abends beehrten Sis

das Schauspiel mit Ihrer Gegenwart .

Am 18 . d . ist das r . königl . baier . Husarenregiment
durch Heilbronn passirt .

Am r8 . d . traf der königl . baierische General , Graf
von Preising , zu Heidelberg ein ; auch marschirte ein

königl . baier . Infanterieregiment und 2 Bataillone Land «

wehr durch diese Stadt in die umliegenden Ortschaften .
Am 7tbend des nämlichen Tags reisten Se . königl . Hoh .
der Prinz Karl von Baiern durch Heidelberg . Se . kön .

Hoh . begaben sich nach Mannheim , wo am folgenden
Tage , am ry . d . , gegen 4000 Mann kön . baier . Infan «

terie , 2 Kavallerieregimenter und 2 Batterien reitende »
Artillerie vor Ihnen vorbei desilirten , und über dm

Rhein giengen .

Frankreichs
Der Moniteur vom 16 . d . enthalt eine Polizeiverord -

nung in Beziehung auf die Musterung der Paristr Nat .
Garde durch Bonaparte , welche an genanntem Lage statt

haben sollte.
Zu Paris wird gegenwärtig eine Reservearmee unter

dem Kommando des Gen . Moulon (Lobau) organisirt .
Gen . Belliard soll eine ausserordentliche Sendung

erhalten haben .
Der zu Toulouse arretirte Baron Vitrolles ist nach
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Paris abgeführt worden , und daselbst am 14 . d . an¬

genommen .
In den Besoldungen der Zivilbeamten sind bedeutende

Reduktionen vorgenommen worden . Die Staatsrathe be¬

ziehen , statt 25,000 , nur noch 20,000 Fr .
Der Handelsstand zu Nantes ist unterm 9 . d . benach-

richligt worden , daß die Engländer bei Bordeaux meh¬
rere französ . Schiffe weggenommen haben .

Am 15 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 59 z , die Bankaktien zu 795 Fr . , und die Schazvbli -

Hationen zu 15 v . h . Verlust .
Großbritannien .

Nach Londner Zeitungen vom 9 . d . scheint es einem

won Bonaparte abgesandten Kurier gelungen zu seyn , bis

nach London zu kommen . Seine übcrbrachten Depeschen

sollen dem Prinzen Regenten und einem Kabinetskonseil ,
.das sich am 8 . b . Nachmittags auf dem Bürcau der auswär¬

tigen Angelegenheiten versammelt hatte , mitgetheilt wor¬
den seyn . ' - Am 10 . wurde auf Lloyd 's Kaffeehause folgen¬
des angeschlagen : „Dasfranz . Schiff , l 'AimableTherese ,
Kapit . Sobcry , das , auf der Fahrt von Bordeaux nach
Dünkirchen , von der engl . Fregatte , Eridanus , genom¬
men und in Plymouth aufgebracht worden war , ist wie¬

der freigegeben worden , und nach seinem Bestimmungs¬
ort abgesegelt .

"

Herzogthum Warschau .
Nachrichten aus Warschau vom 6 . d . zufolge ist da¬

selbst am 4 . d . der polnische Gen . v . Krukowicki von
Mien mit der Nachricht angekommen , daß die Herstel¬
lung des Königreichs Pohlen definitiv entschieden sey . Dir

Bestimmung der Gränzcn dieses Königreichs war indes¬
sen noch unbekannt .

Holland .
Nachrichten aus Gent vom 13 . d . zufolge befanden

sich Se . Maj . LudwigXVIII . etwas unpäßlich . — Durch
Brüssel passirte am 12 . d . Hr . v . Jsasca , Stabskapi¬
tän in königl . sardinischen Diensten , von Turin kommend,
Md sich nach London begebend .

Italien .
Der gestern (unter der Rubrik Ocstreich) erwähnte

'Armeebericht der Wiener Zeit , lautet wörtlich wie folgt :

jfl Nach offiziellen Berichten aus Rom und Mailand hat
cher König von Neapel , nachdem ihm der freie Durchzug
Kurch die pabstl . Staaten versagt worden war , dennoch
Fas römische Gebiet am 22 . März gewaltsam überschrit¬

ten ; zugleich rükte er mit seiner Hauptmacht aus den
Marken gegen die Lcgationen vor , uind sieng die Feind¬
seligkeiten am 30 . v . M . wirklich damit an , daß er die
k . k . Truppen bei Ccsena an ^ riff . Der Oberst Gavenda ,
von Prinz Regent Husaren , hatte Befehl , sich auf den
Fall eines Angriffs in kein ernsthaftes Gefecht einzulas¬
sen , und zog sich daher aus seine Unterstützung zucük.
Der General der Kavallerie , Baron Frimont , welchem
Se . Maj . der Kaiser das Kommando Ihrer Armee in
Italien übertragen haben , zieht selbige zwischen Casal -

Maggiore und Piadena zusammen . Nach den lezten Be¬

richten von dem Hrn . Gen . der Kavallerie , aus seinem
Hauptquartier , welche am u . d . Abends hier eingelau¬
fen sind , hat der F . M . L . Baron Bianchi dem Könige
von Neapel am Panaro am 4 . d . ein gli kliches Gefecht
geliefert , wobei der feindliche Gen . Filangieri schwerver¬
wundet wurde , und 200 Gefangene in unsere Hände sie¬
len . Feldmarschalllieutenant Bianchi konnte noch nicht
seinen eigenen Verlust angeben , hält ihn aber für un¬
bedeutend , ungeachtet er eine sehr überlegene feindliche
Truppenmasse gegen sich, hatte . Er nahm seine Ausstel¬
lung nach dem Gefechte , in Folge der erhaltenen Befeh¬
le , hinter dem Kanal Bentivoglio und im Brückenkopf
von Borgoforte am Po . "

Folgendes ist die am 4 . d . zu Florenz erschienene Pro¬
klamation : „ Se . k . k . Hoh . haben keiner Macht Ursache
gegeben , mit Ihnen im Kriegsstand zu seyn , und von
allen Seiten erhalten Sie freundschaftliche Erklärungen .
Dessen ungeachtet rücken die neapolitanischen Truppen in

Ihre Staaten ein . Sie entfernen sich von diesen Trup¬
pen , da Sie deren Bestimmung nicht kennen , und ihr
Marsch mit den ausdrüklichen Erklärungen ihres Son -
verains im Widerspruche steht . Se . k . k . Hoh . werden

inzwischen Ihre Staaten nicht verlassen , bis die Um¬

stände es durchaus fordern sollten , und zum Trost wird

Ihnen dann gereichen , .das Bewußtseyn , gerade und

rechtlich gehandelt zu haben , das Andenken an Ihre ge -

liebtesten Unterthanen , und die Gewißheit , daß Sie

wahrend dieser augenbliklichen Abwesenheit in ihren Her¬
zen fortleben werden . "

O e s t r e k ch .
Die Wiener Zeitung vom 13. d . bemerkt folgende,

in die Kriegserklärung gegen Neapel cingeflossene Druk -

fehler : Statt April , (S . 2 , Sp . 2 , Z 8 von unten in

unserer gestrigen Leitung ) ist zu lesen : Januar ; die



Worte , dem römischen Hofe ( S . z , Sp . r , Z . 8 von !

unten ) sind wegzulaff - n ; zwischen den Worten , er und

den (S . 3 , Sv . l , 3 - 4 von unten ) ist einzuschatten i

von dem römischen Hofe .
Privatnachrichten aus Wien vom 12 . d . in der allge¬

meinen Zeitung melden : „ Heute früh sind die beiden

hier in Garnison gestandenen Jnfantcrieregimenter , Kai¬

ser Alexander und Hieronymus Colloredo , ausmarschirt .
Sie wurden von ZI . MM . den Kaisern von Rußland
und Oestrcich und dem Feldmarschall Fürsten von

Schwarzenberg und dessen zahlreichem Gcneralstabe bis

vor die Linie geführt , wohin
'

sich auch Z . M . die Kai¬

serin und I . kais. H . die Großfürstin von Oldenburg be¬

geben haben , um diese beiden , durch ihren bei allen

Gelegenheiten bewiesenen Muth eben so sehr , als durch

ihr militärisches Aussehen bekanntem Regimenter desi -

liren zu sehn . Se . Majestät der Kaiser Alexander be¬

fand sich an der Spitze des Seinen Namen führenden Re¬

giments . Diese Brigade ist bestimmt zu der Reserve¬
armee unter den Befehlen Sr . kais. Hoh . des Erzherzogs
Ferdinand zu stoßen. — Wie es heißt , dürfte unverzüg¬
lich ein Patent erscheinen , worin die italienischen Staa¬
ten , welche unter östreichischer Hoheit stehe » , zu einem

eigenen Königreiche d -r Lombardie erhoben werden . Die¬

ses Königreich soll durch einen Vizekönig regiert werden ,
der einen Stellvertreter unter sich bat . Man gaubt Se .
kais . Hoh . den Erzherzog Anton und den Feldmarschall
Bellegarde zu diesen beiden Posten bestimmt . Ausserdem
geht auch die Rede von einer zweiten Deklaration der
verbündeten Mächte an das französ . Volk , worin Bona - ,
parke als der einzige Beweggrund zum Kriege , und des¬

sen Entfernung vom franz . Staatsruder als die unmittel -
dare Bedingung der Aufrechthaltung des Pariser Frie -
Hens bezeichnet werden soll rc .

Am i2 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 4Z7Z Uso , und zu 431J - zwei Monate notirt . Die

Konventionsmünze stand Abends 7 Uhr zu 428 .
P r e u s s e n .

Die gestern erwähnte Proklamation des Königs an

sein Volk , « us Wien vom 7 . d . , lautet wörtlich , wie

folgt : „ Als Ich in der Zeit der Gefahr mein Volk zu
den Waffen rief , um für die Freiheit und Selbstständig¬
keit des Vaterlands zu kämpfen , da zog die gesamte Ju¬
gend wetteifernd zu den Föhnen , um mit freudiger Ent¬

sagung ungewohnte Beschwerden zu ertragen , und ent -

\ schloffen , selbst dem Tode entgegen zu gehen ; da trat die
Kraft des Volks unerschrocken in die Reihen Meiner ta -
pfern Soldaten , und Meine Feldherrn führten mir ein
Heer von Helden in die Schlacht , die des Namens ihrer
Väter ^ als Erben ihres Ruhms , sich würdig erwiesen .
So eroberten wir und unsere Verbündeten , von Siegen
begleitet , die Hauptstadt des Feindes ; unsere Fahnen
wehten in Paris ; Napoleon entsagte der Herrschaft ; dem
deutschen Vaterland ? war Freiheit , den Thronen Sicher¬
heit , und der Welt die Hofnung eines dauerhaften Frie¬
dens zurükgegeben . Diese ^ Hofnung . ist verschwunden ;
wir müssen von- neuem in den Kampf . Den Mann , der
zehn Jahre hindurch unsägliches Elend über die Völker
verbreitet , hat eine verrätherische Verschwörung nach
Frankreich zurükgeführt . Das bestürzte Volk bat seinen
bewafneten Anhängern nicht widerstehen können ; seine
Thronentsagung , obwohl er selbst , noch im Besiz einer be¬
trächtlichen ,Heecesmacht , sie für ein freiwilliges , dem
Glük und der Ruhe Frankreichs dargebrachtes Opfer er¬
klärt hatte , achtet er , wie jeden Vertrag , für nichts ; er
steht an der Spitze eidbrüchig gewordener Soldaten , die
den Krieg verewigen wollen ; Europa ist von neuem be¬
droht ; es kann den Mann auf Frankreichs Thron nicht
dulden , der die Weltherrschaft als den Zwek seiner stets
erneuerten Kriege,laut verkündet , der die sittliche Welt
durch fortgesczte Wortbrüchigkeit zerstört , und deshalb
für eine friedliche Gesinnung keine Bürgschaft leisten kann .
Von neuem also in den Kampf ! Frankreich selbst bedarf
unserer Hülfe , und ganz Europa ist mit uns verbündet .
Mit euren alten Siegesgesahrten verbunden , durch
neue Waffenbrüder verstärkt , geht ihr , brave Preussen ,
mit Mir , mit den Prinzbn Meines Hauses , mit
den Feldherrn , die euch zu Siegen geführt , in einen
nothwendigen , gerechten Krieg . Die Gerechtigkeit der
Sache , die wir verfechten , versichert uns den Sieg . Ich
habe eine allgemeine Bewafnung mittelst Ausführung
Meiner Verordnung vom Z . Sept . 1814 , die in allen
Meinen Staaten vollzogen werden soll , befohlen . Das
stehende Heer soll ergänzt , die Abthcilungen der freiwil¬
ligen Jäger sollen gebildet , die Landwehren zusammen -
berufen werden . Die Jugend der gebildeten Stande vom
vollendeten zwanzigsten Jahre hat die Wahl , ob sie in
die Landwehr des ersten Aufgebots treten , oder in die
Jägerkorps des stehenden Heeres ausgenommen seyn will .
Jeder Jüngling , der sein isiebenzehntes Jahr vollend ; !
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hat , kann , bei gehöriger körperlicher Starke , dem Heer

n -ch eiginer Wahl sich anschiießen . Ich lasse diessrhalb

eine besondere Verordnung ergehen . Urber die Bildung

der einzelnen Korps und der Landwehr wird in jeder Pro¬

vinz die Bekanntmachung der beauftragten Behörden er¬

scheinen. So treten wir , bewafnet mit dem gesamten

Europa , wider Napoleon Bonaparte und seinen Anhang

noch einmal in die Schranken . Auf dann ! mit Gott für

die Nutze der Welt , für Ordnung und Sittlichkeit , für

König und Vaterland ! "

Spanien .
Nach Briefen aus Bayonne vom 8 > d . hat die Frau

Herzogin von Angouleme , die sich bei Bordeaux cinge -

schifft halte , zu Bilbao gelandet . In verschiedenen spu¬

lt sren Provinzen , besonders in Galizien , scheinen ernst¬

hafte Unruhen ausgebrochen zu seyn.

Literärische A n z e . i g ».

Auf das im Jul . d. I . erscheinende
Handbuch der Griechischen Geschichle , für Slydirende , Gym¬

nasien und Schulen von Kraft
kann man in der Unterzeichneten Buchhandlung mit i fl. 30 kr .

pränumeriren oder subsceibiren .
Mannheim und Heidelberg , den 4. Apr . iZiZ .

Schwan - und Götz ' sche
Hof - und akademische Buchhandlung .

Karlsruhe . sBekanutmachung .j Dem kaufmänni¬

schen Publikum wird zur Nachricht hierdurch eröfnet , daß die

Dauer der hiesigen Messe nun von 8 Tagen auf 14 Tage ver¬

längert worden ist ; die bisher den ersten Montag im November

« nfangende Herbstmesse aber , auf den ersten Montag nach

dem 15. Oktober in dem Falle ihren Anfang nehme , als nicht

vom 15 . Oktober an , 6 Tage bis zum Anfang der Messe ver¬

streichen , als in welchem Falle dann am vorgehenden Montag

vor dem 15 . Oktober die Messe ihren Anfang nimmt .

Karlsruhe , den 12 . Apr . igiZ .
Bürgermeisteramt .

Dvllmetsch .

Karlsruhe . sHolländerholz - Verkauf . j Ver¬

mögehöchster Genehmigung wird man nächsten Freitag , den 21.

d . M . , Morgens 11 Uhr , aus dem ausgestokt werdenden s. g .

Oberndammwald der Gemeinde Durmersheim gegen L« >Stäm¬

me eichen Hclländerholz , im Gasthaus zum Lamm in Bickes -

heim , in öffentlicher Versteigerung vergeben . Die Hollündcr -

ho ' z - Kowpagnien und Liebhaber werden hierzu mit dem Bemer¬

ken eingeiaden , daß die Konditionen vor der Verhandlung den¬

selben eröfnet werden .
Karlsruhe , den 16. Apr . 1815.

GroßherzvgUches Forstamt .
v . Holzing .

Basel , sEdiktalladung . j Wir Präsident und Mit -

glieder d ?<° Kriminalgerichis des Kanton Basel geben hiermit

euch , Mittels Goß von Liestal , Mczger , allhier wohnhaft , zu

vernehmen . daß unsre , wegen einem von euch ohnlangst er¬

kaufte » gestohlenen c . v . Stük Vieh bisher demachlen Untersu¬

chungen , euch
' in dieser Sache nicht nur höchst verdächtig ge¬

zeigt , sondern daß , als l die unsrer Seits desfalls verordnetc

Examinationekommission euch des Näheren und ferneren hier¬
über v - rnchmen wollen , der Bericht gefallen , daß ihr euch
bald »ach dem ersten Verhör von hier entfernt , ohne daß eu,
ern Angehörigen euer dermaliger Aufenthalt bekannt sep .

Wir fordern euch daher auf , und zwar ein für allemal , in¬

nerhalb Frist von dreimal drei Wochen, von dato an gerechnet,
welche wir euch für den ersten , für den zweiten und für den
dritten Rechtstag bestimmen , vor obgedacht unsrer Kommission
zu erscheinen, und derselben gebührende Rede und Antwort zu
geben , widrigen Falls , ihr möget erscheinen oder nicht , den¬

noch ergehen solle, was Rech' ons seyn wird .
Gegeben am 18 . Febr . J8J5 >

Im Namen des KriminalgerichtS .
I . R . Schnell , I . U. L. Präsident ,
I . I . Freyburg er , I . U> L. Gerichtsschreiber .

Eppingen . fSchäfereidcstand - Bersteige -

rung . j Da der Bestand der Gemeindsschäferei Kirchen big

Michaeli l . I . zu Ende geht , so wird derselbe bis Samstag ,
den 6 . Mai d . I . , Nachmittags 1 Uhr , auf dem Ralhhaus zu
Kirchen auf weitere 6 Jahre versteigert werden . Der Bestän -

I der rann zoci Stük Schafe einschlagen , und bezieht eine Bürger¬
gabe . Die Liebhaber werden hierzu eingeladen , müssen jedoch
gerichtliche Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit beibringen .

Eppingen , den iz Apr . 18 ' S.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ok e n s .
S e i z .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . j Unterm

8 . März i8 >5 haben wir über das Vermögen der Joseph S p e ck-

schen Eheleute von Daxland den Gantprozeß crkanur , und

Schuldenliquidation angeordnet . Es weroen demnach sämtliche

Joseph Sp ecksche Gläubiger ausgesordrrt , bis Moniag , den

8 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , vor dem Lheilungskominis -

sariak in Daxland zu erscheinen , ihre Forderungen zu dokumen»

liren , und richtig zu stellen. Die nicht erschienenen Gläubiger
haben zu gewärtigen , von der Gantmaff « ausgeschlossen zu werden ,

Karlsruhe , den 6 . Avr . 1815.
Großherzogliches Landamt .

Ei se n lo h r .
Karlsruhe . fSchudden - Liquidati0n . j Ueberda «

Vermögen des Bürgers und Wiltwers Bernhard Dannen -

m c ie rs von Daxland haben wir den Gantprozeß erkannt , und

die Richtigstellung der Schulden aus Dienstag , den 9 . Mai d»

I . , sestgesezt. Sämtliche Gläubiger des Dannenmeiers
werden daher ausgefordert , bei Strafe des Ausschlusses von der

vorhandenen Masse , vor dem Theilungskommisiarial zu Dax¬

land in oben bestimmtem Termin zu erscheinen , und ihre For¬

derung richtig zu stellen.
Karlsruhe , den 6 . April 1815 .

Großherzogliches Landamt .
E i s e n l 0 h r.

Eppingen . fSchulden - Liquidati 0 n .) Es hat der

hiesige Posthalter Raußmüller , veranlaßt durch einige Ka¬

pitalaufkündigungen dahier den Wunsch vorgctragen , daß man

alle die , welche aus irgend einem Grund eine Forderung an

ihn zu machen haben könnten , zur Liquidation verladen mögte .

Deswegen nun werden alle diejenigen , welche an gedachten

Posthalter Raußmüller eine Forderung zu haben glau¬
ben , hiermit aufgefocdert , solche am 29 . Apr . lausenden Jahres ,

Morgens 9 Uhr , vor dem hiesigen Amtsrevisorat , unter Ver¬

legung der Beweisurkunden , um so gewisser' richtig zu stellen ,
als sonst auf dieselbe bei der dermaligen Schuldentilgung kein»

Rüksichk genommen werden wird .
Eppingen , den 20 . März i 8 r4-

Großherzogliches Bezirksamt .
Wilckens .

D a i b l e r .
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